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4 3 . Verordnung: Änderung der Verordnung zur Durchführung der Bestimmungen über den Ausfuhr-
nachweis

4 4 . Verordnung: Vereinfachung des Meldewesens und Art der Entrichtung der Beiträge zur Kranken-
versicherung der Leistungsbezieher nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977

4 5 . Verordnung: Änderung der Verordnung über den Aufwand für den Krankentransport und die
Anstaltspflege von Wehrpflichtigen

4 6 . Verordnung: Änderung der Verordnung über das Kleidergeld der Zivildienstleistenden
4 7 . Verordnung: Handelsstatistische Anmeldung von Betriebsmitteln zum Antrieb von Kraftfahrzeu-

gen
4 8 . Verordnung: Änderung der Verordnung über Austrittsscheine

4 3 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 30. Dezember 1987, mit der die
Verordnung vom 6. Dezember 1982, BGBl.
Nr. 604, zur Durchführung der Bestimmungen

über den Ausfuhrnachweis geändert wird

Auf Grund des § 7 Abs. 5 des Umsatzsteuergeset-
zes 1972, BGBl. Nr. 223, in der Fassung des Abga-
benänderungsgesetzes 1982, BGBl. Nr. 570, wird
verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für Finan-
zen vom 6. Dezember 1982, BGBl. Nr. 604, zur
Durchführung der Bestimmungen über den Aus-
fuhrnachweis wird wie folgt geändert:

§ 1 Z 2 lautet:

„2. Im Falle der Nachweisführung durch eine
Ausfuhrerklärung (§ 7 Abs. 2 Z 2 UStG 1972)
jeweils das Exemplar 3 der Muster 1, 1.1, 2,
2.1 und 6 entsprechend dem Anhang zu der
Verordnung des Bundesministers für Finan-
zen vom 30. Dezember 1987, BGBl. Nr. 42/
1988, über schriftliche Anmeldungen im Zoll-
verfahren, doch muß im Feld 2 die Angabe
des liefernden Unternehmers und im Feld 8
die Angabe des ausländischen Abnehmers ent-
halten sein."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1988 in
Kraft.

Lacina

44. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 8. Jänner 1988 über
die Vereinfachung des Meldewesens und über
die Art der Entrichtung der Beiträge zur
Krankenversicherung der Leistungsbezieher
nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz

1977

Auf Grund des § 42 Abs. 4 des Arbeitslosenversi-
cherungsgesetzes 1977, BGBl. Nr. 609, wird ver-
ordnet:

§ 1. Für die nach § 40 des Arbeitslosenversiche-
rungsgesetzes 1977 der Krankenversicherungs-
pflicht unterliegenden Leistungsbezieher hat die
An- und Abmeldung an den zuständigen Träger
der Krankenversicherung mindestens einmal
wöchentlich vom Bundesrechenamt im Wege des
automationsunterstützten Datenaustausches zu
erfolgen. Hiebei sind dem zuständigen Träger jene
Daten zu übermitteln, die eine wesentliche Voraus-
setzung zur Durchführung der Aufgaben der Kran-
kenversicherung bilden.

§ 2. Das Bundesministerium für Arbeit und
Soziales hat Beiträge zur Krankenversicherung im
Sinne des § 42 Abs. 1 und 2 des Arbeitslosenversi-
cherungsgesetzes 1977 auf der Grundlage der
Monatserfolgsnachweisungen des Bundes zu über-
mitteln. Die Bekanntgabe der Ermittlungsergeb-
nisse hat bis zum Ende des Ermittlungsmonates zu
erfolgen.

§ 3. Der zuständige Träger der Krankenversiche-
rung ist berechtigt, die nach § 2 ermittelten Bei-
träge zur Krankenversicherung der Leistungsbezie-

4 42



648 17. Stück — Ausgegeben am 27. Jänner 1988 — Nr. 45 bis 47

her von den Beiträgen zur Arbeitslosenversicherung
bei ihrer Abfuhr einzubehalten.

§ 4. Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung
tritt die Verordnung, BGBl. Nr. 10/1979, über die
Berechnung und Entrichtung der Beiträge zur
Krankenversicherung der Leistungsbezieher nach
dem Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977 außer
Kraft.

Dallinger

45 . Verordnung des Bundesministers für Lan-
desverteidigung vom 8. Jänner 1988, mit der
die Verordnung über den Aufwand für den
Krankentransport und die Anstaltspflege von

Wehrpflichtigen geändert wird

Auf Grund des § 23 Abs. 3 des Heeresgebühren-
gesetzes 1985, BGBl. Nr. 87, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 266/1985 wird verord-
net:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für Lan-
desverteidigung über den Aufwand für den Kran-
kentransport und die Anstaltspflege von Wehr-
pflichtigen, BGBl. Nr. 148/1986, in der Fassung
der Verordnung BGBl. Nr. 24/1987 wird wie folgt
geändert:

1. Im § 1 tritt an die Stelle des Betrages „18 S"
der Betrag „19 S".

2. Im § 2 lit. a tritt an die Stelle des Betrages
„1 543 S" der Betrag „1 677 S".

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Feber 1988 in
Kraft.

Lichal

46. Verordnung des Bundesministers für Inne-
res vom 11. Jänner 1988, mit der die Verord-
nung über das Kleidergeld der Zivildienstlei-

stenden geändert wird

Auf Grund des § 25 Abs. 1 Z 4 und Abs. 2 sowie
des §29 des Zivildienstgesetzes, BGBl. Nr. 679/
1986, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für Inneres
vom 15. März 1982, BGBl. Nr. 149, über das Klei-
dergeld der Zivildienstleistenden wird wie folgt
geändert:

Die in § 3 Abs. 1 Z 1 bis 28 angeführten Vergü-
tungsbeträge lauten:

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Feber 1988 in
Kraft.

Blecha

47. Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten vom 12. Jänner
1988 über die handelsstatistische Anmeldung
von Betriebsmitteln zum Antrieb von Kraft-

fahrzeugen

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Handelsstatisti-
schen Gesetzes 1988, BGBl. Nr. 661/1987, wird im
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finan-
zen verordnet:

§ 1. Betriebsmittel zum Antrieb von Kraftfahr-
zeugen, die gemäß § 35 des Zollgesetzes 1955 in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 286/
1978 von der Zollfreiheit ausgenommen sind, sind
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von der Anmeldung für Zwecke der amtlichen
Handelsstatistik befreit.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Feber 1988 in
Kraft.

Graf

48 . Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten vom 12. Jänner
1988, mit der die Verordnung über Austritts-

scheine geändert wird

Auf Grund des § 9 Abs. 4 des Außenhandelsge-
setzes 1984, BGBl. Nr. 184, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten vom 15. Dezember

1987, BGBl. Nr. 677, über Austrittsscheine wird
wie folgt geändert:

Artikel I

Nach der Unternummer 4401 22 wird eingefügt:

„30 — Sägespäne und Holzabfälle, auch zu Pel-
lets, Briketts, Scheitern oder ähnlichen
Formen agglomeriert:
ex 30 Spreißelholz"

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Feber 1988 in
Kraft.

Graf
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